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Fünfter Zeitraum.

Linus Colucius Pierius Salutatus aus Stignano
im Florent . (geb . 1330 . geft . 1406) , einer von den elften
Verbefferern der Gelehrfamkett , Sekretär mehrerer Päpfte
und zuletzt Kanzler . Schriften : de nobilitate legum
et medkinae ; ed . Hier . Gigante . Venet . 1542 . g.
Epiftolae ( 174) ed. a Jof . Rigaccio , bibüopola celeber-
rimo Florentino , [et fcholiis illuftratae . Florent . 1741 —
1742 . 2 Part . 8- — recenfuit , Colucci vitam edidit , prae-
fatione animaduerfionibusque illuftravit Laur . Mehus.
P. I. ib . 1742. g- In diefem iflen Theile , dem keiner
weiter folgte , find nur 31 Briefe .-- F r a n z Ba r b a r u s
aus Venedig (geb . 139g. geft . 1454) , der feiner Vatejftadc
treffliche Dienfte leiftete und zuletzt Procurator von S.
Marcus war , hinterlies Reden und Briefe . Von letztem
wurden 371 gedruckt . Brixiae 1743 . 4.
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XL Zuftand der Staatswiffenfchaften.

Weder für Politik noch für Oekonomie gefchah iß
diefem Zeitraum etwas Erhebliches . Für die Kultur der
erften findet man zwar manchen bedeutenden Wink , man¬
che feine Bemerkung in den Gefchichtbüchem und Staats¬
briefen der angefühlten italienischen Schriftfieller : aber
wiffenfchaftliche Behandlung wird man vergebens fuchen.
In Betracht der Oekonomie kann man kaum Peter de
Crefcentiis aus Bologna (f 1307) nennen , der auf fei¬
nen Reifen , durch fleißige Lektin - und Erfahrung {ich vie¬
le phyiikalifche und ökonomifche Kenntnifie erworben
hatte , die er öffentlich bekannt machte in Ruralium
commodorum . il. 12 . Aug . Vind . 1471 . fol. Lo-
yan . 1473. fol. Urfprünglich war das Werk ital . gefchrie-
ben und wurde in mehrere Sprachen überfetzt . Zur Ver-
befferung des Textes der alten Scriptorum rei ruftUae fft



?I4  Fünfter Zeitraum.

es gut benutzt Wörden. Vergl . Saxii Onomaft. P. 2.
p. 327 fq.

XII.' Zuftand der phjfikalifchen Wiffenfchaften.
: V}^ if 'f ■Iii ' . \

In der Phy fik herrfchte noch immer die gröbfte Un-
wifienheit . Noch wurden die nätürlichftenErfcheinungeu
für Wunder und Vorbedeutungen gehalten . Der unter
allen Ständen herrfchende Aberglaube und die irrigen Re-
ügionsbegi 'iffe erlaubten keine gründlichen Unteffuchun-
gen und Aufklärungen . Es fehlte an den zu diefer Wif-
fenfchaft unentbehrlichen Inftrumenten und Vorkenntnif-
fen. Alb recht der Grofse und Albrecht aus
Sachfen ( der als Bifchoff zu Halbeiftadt 1390 ftarb.
Vergl . Adelung zu Jöcher ) verfertigten Ueberfetzvmgen
und Erläuterupgen der arift'otelifchen phyükalifchen Schrif¬
ten : fie kamen aber theils wenig im Umlauf , theils waren
he äufferft unverftändlich , und mit unbrauchbaren Spitz¬
findigkeiten überladen . Die Naturgefchichte konnte
unter folchen Umftänden nicht bearbeitet , noch viel weni¬
ger bereichert werden . Zwar hätte fie durch die ziemlich
häufigen Reifen , zutnah ! der Teutfchen , in fremde Länder
viel gewinnen können : aber die Reifenden befafsenkeine
Vorkenntniffe , hatten gewöhnlich beftimmte religiöfe oder
politifche odermercantilifcheZwecke , und waten nieiftens
ohne Sinn für die Natur u. ihre gränzenlofe Mannigfaltigkeit.
Die Gelehrten begnügten {ich mitArinoteles odermit Plinius,
welcher letztere jedoch weit feltener gelefen wurde . Am
gleichgültigften fcheint man gegen die T h i e r g e f ch i ch-
te gewefen zu feyn . Viele kannten nicht einmahl die
Thiere ihres Vaterlandes , und diejenigen aus andern Län¬
dern wurden als Monftra angeftaunt . Der einzige Al-
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